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Gbert,
Wiudiutthl-nndStrohhaukmgcher

i» der Sadt Alleutauu,
Bedient sich d i e s e r Gelegenheit seinen

Freunden und Kunden die Anzeige zu mach,

cn, daß er scin Geschäft noch immer an fei
»cm allcn Standplatze, am füd.östlickien Ecke
dcr Hamilton und Ann Straßen, in Allen-
taun, und zwar zwischen dcn Gasthäuser dce

Herren Weaver und Hagenbuch, sonbclrcibt,
allwo er das
Windiiniiil- und Ätroliba»? Ma-

cher Handwerk,
auf eine sehr ausgedehnte Weise fortzusetzen
gesonnen ist. Seine Windmühlen sind in
den benachbarten Caunlies wohl bekannt,
und eben so bekannt ist es, daß sie keinen in
einer weiten Entfernung nachgeben. Rnsel
daher an und überzeugt euch selbst. Die
Preise seiner Windmühlen sind von 12 bis
16 Thaler, und die der Slrohbänkc von 9
bis 1«> Thaler.

Flickarbeit an Windmühlen odcr Stroh
bänken wird auf die kürzeste Anzeige und zu
dcn billigstcn Bedingungen verrichtet.

Er ist dankbar sür frühcr genoßcnc Untcr.
stützuug, und hofft durch pünktliche Abwar-
tung seiner Gescliäsle und billige Preise, ci-
nen Theil der Gunst des Publikums zu ge-
nießen, wofür e» jederzeit dankbar sein wird.

Christian Ebert.
September 4. ngbv

Nhreöö -

Dcr Unterzeichnete be>
dient sich dieser Gelegen
heit dcm Publikum die
Anzeige zu maä en, daß
er das UhrenPutzer>

Uhren Nepari-

rer Geschäft begonnen hat, und ferner,

hin regelmäßig in dieser Umgegend zu be
treiben gedenkt. Er ist bereit jederzeit cini
ge Enlsemung im Lande diesem Geschalt ab

zuwarten. Seine Preise sollen billig und

seine Arbeiten von ersten Güte sein.
Bestellungen können jcderzcit, in seiner

Abwesenheit bci C. S. Massen in Allen-
taun gcmacht wcldcn, welche püntllich be"
sorgt werden sollen.

Als neuerAnsänger bittetcr um gcncigtcn
Zuspruch, in dcr feste» Ueberzeugung daß ei

allen Ansprcchcndcn nach Wunsch dicnen
kann.

Jacob Stockberger.
Sept. 4. >'g-2M

Schätzbare Lotte Land,
Dnrcl) Privat Handel zn ver-

kansen.
Dcr Unlerzcichnctc wünscht sein liegende!

Eigentkum durch Piioat Handel zu verkau>

fen. Dasselbe besteht aus
Eiuer herrlichen Lotte Land,

gelegen in Nord Wheilhall Taunschip, Lc
cha Caunly, gränzend an Länder von Dan
iel Schncck. Peter Trorcll und Andere! ent
hallend B'/. Ackcr klarcs Land, schicklich un
rer gutcn Fensen in schickliche Felder ein-
getheilt, und sonst in guter Ordnung. Dar

auf ist errichtet
Eiu neues lind gutes !vra!u-

AulMhauö, und eine neue Frani
Ein guler junger Baum

garle», und andere herrliche Fruchlbäum,
bcsindcn sich darauf.

ES ist dies cine wcrthvollc Lotte Land.?
und wer dieselbe in Augenschein nehnie» will
der rnse an bei dem Unlcrzcichnclen dc>
selbst daraus wohnt.

David Deill).
Sept. ng3n

Oeffentliche Vendu.
Samstags den 4ten Oktober, um 12 Übi

Mittags, sollen am Hause des verstorbenen
John Stephen, letzthin von Ober-Sau
cona Taunschip. Lecha Caunty. folgende Ar
tikel auf öffenllichcr Aendu verkausl werden
nämlich:

Eine Kuh. ein Spazier-Wagen mit Ge-
schirr, cin I Gäuls Bauern Wagen, cin
Schlitten. 2 Grubhacken, cine erste Güte gol
dene Schlag Sack Übr, cin Grund Meiscl.
Windinühle. cin Desk, Drahr. Eckschrank.
Milchschrank. 2 O.sen init Rohr, 2 kupscr
ne Kessel. Holzkiste, 2 gnlc Flügel Tische,
Siühlc, Bänke, Znber, Fasscr, Sländer, ein
Taubcngarn, und viele andere Arlikel zu um
ständlich zu mcldcn.

Die Bedingungen am Verkaufötage und
Aliswailung von

Harles Stephen,
<ZanforS

E'ben.
Sept. 4. >'^!a

Hllrrah! Hlirrahü
' Konnnt jetzt lind seheb da!

~ ,

! n.iilieiik,i»n, ja was niaii webtfeil iiiup. Ee>
' ist eine Gewibheil, daß alle Arten lyüter riel wohlfeiler

. von cineiii Lredil-Zlobr.
Wir pral'len »ickl das« wir Prints haben so billigals

liiiigesiir2Cenls

iieiie Sii IS, einige an Z7j Cents die Uard!
Detans, «llrakat.,sigi»ille Lüfters, und j.de?lrtSa'tieS

?rel-Gliler, d.ivo» haben wir «neu schönen Clect, alle
! neu und von den späleslenn Muster und Meden.
! Bei uns sittdct man keine allen Waaren, die von Jabr

zu labr aufaelioben werden, wie es in allen Slobrs dcr
. Fall ift. Unsere Giiler find alle neu und wunderbar
-wot'lseil.

Tucll baben wir einen guten S°tock von jeder Benen-nung. einiges so »ichrig als Cls. die g)ard. Cassi-
, nel für Ll> CcnlS, beiweiteni wollseiler als sonstwo.

! Cassliiiircs und alle andcri, Zlrlcn Hoscnftosse haben wir
!ein c,rosi.s Assoilement zu geringen Pr.is.ui; gulen Ho-
I senftcff fiir nur liCIS. die Huvd, w.'niqftenS I- Cents

werlb. Grbleichle und ungebleichte Muslins verkaufen
! jehl an ungemein herabgeschleii Preisen, wie inan so

Merkt! Merkt!.' Merkt!!.'

Kommt! UKmnmt!!!

.'iZKttZS Vttsehel Hafer verlangt,

' lalilen; lillllBiis kfianieii ebenfalls j>i den, höch-
sten Preis; wir babm bisher CiS. rcr Busch.l

ter Slol>r. U>><> Bttkhel !!Ill>Bushel

j Weidner.uud Breinig.
! Zlugust 28,

'

Oel-Atohr»
No. !ß.» Nord-Wherften, ober der

Arch-Stra sie^P hiladelphia.

Diehl lind Dl!ff,
Oel.Händler

Gebleichtes Wintcr, Fiühjahr und Soin-
j mcrSpcrmOel,

Erlra wcißes Solar Oel,
i Gcblcichtcs und ungcblcichtcS Wintcr und

i Frühjahr El ep ban te n Ocl,
Do. do. Wallst sch Oel,

i Gcscihtcs Wallsisch Ocl für Miniier.
Gcwöhnlichcs Wallsisch Oel zum Schmie-

ren und Brcnncn,
S »i alz ö l von westlicher und Cily >

1 Manufaktur,
Strails, Shore, Bank und gewöhnliches

! Gerbcr Oel,
UngcblcichlcS, Winter, Frühjahr und Som-

mer Spcrn Oel.
Für Manufakturen und Maschinerien.

! Seife lind Lichtern.
Diehl und Du ff laden Ha'ndter in obigen Art k.l

> cin bci ihncn anjusxrcchen, indem sie iibcr,ci'igt fühlen,
i daö sie alle Giii.'r in tiesein so wchlfcil uud vcn

! Ailikcl garanlirt zu sein wie
! vorgeaebcn.
! Juli 17, 1551. n.^M

" N a ch r i ch t
wird hiermit gcgcbcn, daß die Unterschrie-

> bcncn als Administrators von dcr Hin
tcrlassenschast des verstorbenen John Kein
m e r e r, letzlhin von Heidelberg Taun-
schip, Lccha Caunly, ernannt worden sind. ?

Solche, die an besagte Hinterlassenschaft
schuldig sind, wcrdcn cisucht inncihalb <i
Wochen anzurufen und abzubezahlen?Und
Solche, die mich rechtmäßige Anforderungen
an gedachleHinterlastenfchaft zumachen l,a>

i sind trslicht solche binnen besagtem Zeit
! räum unfehlbar auch an

Spt. 4. . nqttm

laines L. Selfridge und Co.,
i s ci ?,

j Produklen und allgemeines
<5 in in ission- H a n s.

No. f.7, Nord Wherslen,

Philadelphia.
Fortwährend auf Hand cin Zlssoitcmcnl von

liictrocknctcu und Fischen :e.,

?chad, Ce>.l. Bodcrschiiik.n,
, Hcrrin.v. Cchma'z, K e sc, «. s. w.

I t>, l'sl. nqlI i

??e»-?1orl'cv InipovtenvS und Mäkler,

Zreeman/ HodgeS nild Ko./
Liberty Strasse,

j zwischen der Broadway und Nassau Straße,

Nen - Hork.

gen faiiey <?cide nndNtilliiier-düter».

Tchlinlieil, Sirl »»b SLehlseilheil nicht -
t>».

Hübsche Pariser Bänder, für Hüte, Kap-
pen, Hals und Belt.

Salin und Tasseta Bänder, von allen
Breiten und Farben.

Seide, Salins, Veloet, und ungeschnilte-
lier Velvet, kür Hüte.

Federn, amerikanische und französische Arti-
sicial Bluinen.

PufflNgS und Kappen Trimmings.
Dreß Trimmings, ein großes Assortement.
Embroidcrien, Capes, Lollars, Undciflecvcs

und Cuffs.
Fcine cmbroidcriitc Reviere und Hemslitch

Cambrie Halstücher.
Crapes, Liffes, Tailelons, Illusion und Kap-

' Pen Läccs.
Kid, Seide, Nähseide, Lisle Nähls, Merino

' Handschuhe und Mills.
!Figu>!rle und pl.üne Schweizer, Buch, Bi

schop Lawn und Jackoliet MustinS.
Englische, französische, Ameribnnische

Stohrgttt e r.
! September 4, 1851. nq2M

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichnete

!aIS Administratrir von ter Hinterlass.nschasl
dcs verstorbenen Levi Germ a n letzhin
von Heidelberg Taunschip, Lecha Caun-
ly, angestellt worden ist. ? Alle Diejenigen
daher, welche noch an besagte Himer-
lassenschaft schuldig sind, werden gebelen

iinneihalb k Wochen bei der Unlerzeichiie
len anzurufen und abzubezahlen.?Und alle
diejenigen welche noch rechmasuge
ungeu haben mögen, sind ebenfalls ersucht,

i solche innerhalb besagter Zeil wohlbcstäligt
! einzuhändigen an

Sally Germaiy Zldiu trix.
August 28. nqliin

Freiwilliges Battalion!
Amtliche Befehle.

DaS unter meinem Befehl
stehende Wattalion, dcr 2len
Wi igade, 7len Division, Frci
willige, haben sich auf Sani'
stags den 11len Oktober, um

Vormittags, an dem
Gaßhausc vcn Daniel
Billncr, in W>ißcnbmg

U Tal»ischi p, LcchaCallnty. zur
Parade zu vcisammeln. >-

Man erwartet daß dic Capiläne ihre Com.
pagnien völlig cguipirt und mit saubern
Waffen aus dcn Paradeplatz bringcn wcrdcn.
?Aus Bcschl von

Jacob E.Zimmerman, Maj.
N. B.?Capt. Schlosser's, Capt. Haas'

uud Capt. Wci ly's Freiwilligen Compagnien
sind höflich eingeladen beizuwohnen.

August 28. nqlZin

Freiwildes Battalion!
«II Aus Samstags dcn 4tcn Okto-
g! bcr, um ll)Uhr Vormittags, soll!

KD auf dic gewöhnliche Weise an dem,
W G.isthause von Marlin Sei !

ber t. in Clanßoillc, Lowhill!
Tsp., Lecha Caunty, ein FrciiviUi

W » M ges Battalion stallsinden.
'lks Man erwaitet und eS sind hier-
«A durch folgende Compagnien einge

> >?»»» beizuwohnen, nämlich:
Capr. L- Schlauch'S Rcilerlrupp; dcr Nord-
wheilhallcr Rcikcrtrupp; Capt.Lodcr's Com !

Capt. Bausch's Compagnie, Capl.

Haas' Compagnie und C.'pt. Weily's Com^!
pagnie Ficüvilllgeli.

Das Ballalian wild formirt!
und daher crwaitct man daß dicse Compag
uien sich in Zeit einfinden werden.

Maj. Jacob E. Zimmer m a n ist höf-
lich eingeladen beizuwohnen, um das Com z
mando zu übernehmen.

Freiwillige.
August 28. lig.'Zni!

Freiwilliges Battalion!
«, SamstagS den 4len Oktober.
fj j soll am Gasthause von Peter!

KI! Le u tz, in Lowbill Taunschip.
Lecha C.nmty. cin großcS Bal
talion stattfinden, welches ans
folgenden Conipagnicn bestehen

1 V wiid: ?Wafchinglon RangerS,
Capt. S. Schlosser; Jackson
Busch Rangers, Capt. D. F.!
FoUiveilcr; Columbia Reife!!

RängerS, Capt. D. Bausch, und Nord' !
Wheilhall Neisel RängerS, Capt. D. Laury,!
Gen. Hcrman Ruvv wird daS Commando
übernehmen. Viele Freiwillige. !

Lynnville Fencibles, Capt. P. j
Haas, und Capt. Jonas Wcrly's neue Com
pagnie, sind höflich eingeladen dein ebigcn!
Battalion beizuwohnen.

September 4. ngsim^

A ch t u n g
Wafthiilgtou 9?augers
n Ihr habt Euch auf Sanistags.!

dcn 4ten Oktober, nächstens, um '
ll) Uhr Vormittags, völlig equi !
pirt, und mit sauberm Gewehr,
am Gasihause von Peter!
L en tz. in Lowhill Taunschip,-

M / Lecha Caunly zu versammeln,!
?l!/ um dem dorligen Balallion bei- j
UU zuwohnen. Aus Befehl dcs

. Stephen Schlosser, Capt. j
N. haben zwei Thaler .

Strafe zu bezahlen.
iSepk. 11.

'

".'lni^

Vvntefeft.

' Grosse Massen-Versammlung.^
Am Samstag dcn 2()stcn September soll

' am Hause von John Mcninger, bei
Siegfried's Brücke, in Allen Taunschip,

i Noilhampton Caunty. eine große Versamm
- lung der Freunde von Gen. Scott, dcm

ruhmgekrönten Sieger, von Gouvernör
' loh nsto n, unserm so fähigen Staats

Enculiven, uiid von dem Achtb. John
S tro h m, dcm talentvollen und ehrlichen
Lancaster Caunty Bauer, gehalten werden,
wozu alle Freunde dcr Beschützung Einhei
mischcr Industrie ?alle Gegner einer weite«
ren Vermehrung dcr Staatsschuld und
Alle die das wahre Wohl dcs Slaals am
Hcrzcn haben, eingeladen sind in ihrer gan-
zen Starke beizuwohnen.

Dic Versammluug wird von fähigen Red.
nein angeredet weiden, und eine gute Mu
sikbandc wiid zugegen sein. DicVersamm-
lüng soll uin 1t) Uhr Vormittags organisirt
werden. Bicle Wln'^si.
Sept. 11. 1851. ng2m

Scha tzbare 6Li eltthlnn
Privat -Handel zu ver-

kaufen.
Der Unterzeichnete bietet sein herrliches

Eigenlhum.gelegen indem blühenden Stadt
chen Emaus, Lecha Caunly, durch Privat
Handel zum Verkauf an, bestehend aus

Einer gewissen Grund,
stoßend mit der Fronte an die große Stra-
ße, westlich an eine Lotte dcs Heniy Tool,
östlich an cine Lotte des Herrn Christ, und
Südlich an cine öffentliche Allcy.eulhaltend
ein halbcr Ackcr Grund. Darauf ist crnchtct.

Ein so gut als nenes
j-'-iHbacksteiiieriies zweistockigtes

mit Portschen auf
beiden «eilen?cin solches, daß kein besseres
im Caunly ist. Dasselbe ist besonders für
einen Doktor auf die beste Manier einge
richtet! ebenfalls ein anderes gutes Främ-
Wohnhaus; ein ganz neuer vortrefflicher
Stall, und die nolhwendige Nebengebäude.
Gute Obstbäume befinden sich dabei, so wie
auch cine gute Cisterne unter dcr Portsch
DaS Brunnenwasser hat man geiade vor
dcr Thüre.

Dies ist allerdings sehr vortreffliches Ei-
genlhum, und Kauflustige solllen es erst in
Augenschein nehmen cbe sie fonstn o kaufen.
Das Nähere erfährt man bei dem Eigen
lhümcr.

luo. Wm. Vruuuer.
N B. ?Wenn das Eigcnlhum nicht bis!

den Isten December verkauft wiid, so wird!
dasselbe dann vom Isten April auf ein Jahr
verlebn! werden. Auch kann einem Käufer
sogleich Bcsitz von beiden Häuser gegeben
werden. Im Fall eines Nichtsvci kaufs
sind auch beide Häuser zwischen nun und!
dcm Isten Apiil zu vcrlehnen.
Sept. 4. nqüm i

Privat-Verkauf
von schätzbare»!! liegetldett (si-

gentlium.
Untcrschricbener bietet zum Verkauf an.

feine schätzbare Baucrei. gclcgcn in Mar-!
alaivny Taunschip, Berks Caunly ; stoßend !
a» Land von John H. Heinrich!

! Lictlich uud andern; enlbaltcnÄ ungefähr
Acker,

'mehr oder weniger. Davon sind ungefähr
Acker guter Schwamm, ungefähr!> Acker!

.Holzland und das Uebrige ist gutes Bau-!
!land. in bobem Cnltnrznsiande, unter guten

I Fensen, schicklich in Felder getbeilt. Die !

Eiu gutts zweistockiges
Wohnhaus,

eine steinerne Schweizer Scbeucr, Wagen
schop, Welschkornhaus, cin SpringhauS übcr >
cincr nicschlenten Ouelle nahe a>n Haiise,

! und andere nöthige Ncbengebände. Eiil
guler Obstgarten befindet sich auf dcm Lande,
und alle Äilcn andcrcs Oost ist schön wüch>

js g auf dcm Eigenlhum. Ein schöner Was
i seislrom läuft durch das Land.

ES ist t iefes sehr wcUhvollcS Eigenthum,
uud Kauflustige würdcn wohl lhun dasselbe
ungcsäumt in Augenschein zu nehmen.

Die Bedingungen sollen annebmbar ge-
macht werden. Das Nähere erfrage man

i bei dcm Eigner, dcr selbst daraus wohnt.
Beuuewell S. Schmick.

! Scptcmbcr 11, nqsw

«vreiwillitier
Aointnissioner Kandidat, z

! ?lu die freien und nnab'iängigcn Erweih-
ler von Caunty.

Freunde und Mitbürger: Dank
!bar für Eure Unterstützung bei einer frühe-
i ren Gelegenheit, bin ich nochmals durch die
l Aufmunterung von vielen meiner Freunde,
jdenen es lieb sein würde mich als Candida!
j im Fcldc zu febcn, bewogen worden als Can
didal sür das Amt

Lfines Vannty - <somniissioners
! sreiwillighervorzulreten. Sollte ich so glück-!
! lich sein eine Mehrheit Eurer Summen zu
! erhallen, so werde ich die Pflichten dcs Am

j lcs auf cine gewissenhafte, treue und uupar-
! teiischc Weise ausüben.

Adam Hecker.
Südwheiihall, Sept. 11, nqbW,

Ein Hllnd verloren.
Der Unterzeichnete hat vor

i Tagcn bei S ch a n tz's
l Wirlhshause in Nord Wheit
Kall Taunschip einen jungen Neu Fundland
Hund verloren. Derselbe ist ganz weiß,

! und hat cin rolhcs Ohr. Wer mi> Nach
davon gibt, dem bin ich ungchcuchel

ten Dank schuldig.
Joseph Moser.

Trixoli, Lecha C»unty.

Protboustav
der Court vou Common Pleaö.
Mitblirge r?Aufgemuntert durch eine

große Anzahl Freunde, biete ich mich hiemit
an als ein Candida! für obiges Amt, und
eihitte achtungsvoll euern Einfluß zu mei-
nen Gunsten.

Francis E. Samuels.
Allentown. August 14. >B5l. !«<>

Schreiber der Aourteu.
Au die Wähler vou Lecha Cauuty.

Mitbürger: Won vielen Freunden
und Bekannten dazu aufgefordert, bin ich
bewogen worden, mich als ein Candidatfm

Schreiber der
bei der kommenden Wahl anzubieten, (dei
Entscheidung der demokratischen Caunl»-

«Convention jedoch unterworfen). Sollt!
ich von Euch mit meiner Erwählung beehrt

«werden, so wird eine treue und strenge, abei
unparteiische Ausübung jener Amtspflichten
mein eifrigstes Bestreben sein.

Dauiel Fried.
August 14. nqbW

Freiwilliger

I Schal; lue ister -Kandidat.
Freunde und Mitb ürg erAus

gemuntcrt durch eine große Anzahl meiner
Freunde, bin ich bewogen worden als

! didat für das Amt von
Vauttty Schatzmeister

! freiwillig vor die Slimnigeber zu treten.?
j Sollte ich so glücklich sein eine Mehihcit
Eurer Stimmen zu erhalten, so werde ich
die Pflichten des AmleS auf eine gewissen
hafte, ireue und unparteiische Weise ausüben.

Samuel McHose.
-Hanover, Sept. 4. ngbW

Reqistrirer-Kandidat.

Freunde uud Mitbürger:?Durch
cine große Anzahl meiner Freunde ausge-
muntert, bin ich bewogen worden mich als
ein Candidat für das Amt eines

N e g i st rirers
bei der nächsten Wahl anzubieten ?der Ent
fcheidung des Volks am Slimmkasten unter

worfen. Sollte ich so glücklich sein erwählt
zu werten, so werde ich die Pflichten ans
eine getreue und unparteiische Weise aus-
üben.

Henry F. Nagel.
Sepkember4.

Recorder-Kandidat.
?ln die freien und unabhängigen Erwah-

ler von Lecha O'annty:

Freunde und Mitbürger: Auf.
gemuntcrldurch eine fchmeichelhasleCommu
nicalion für cin öffentliches Blatt, und das
nachherigc Zuiede» vieler meiner Freunde
und Bekannten, bin ich bewogen worden,
mich Enerer Erwägung bei nächster Wahl
für das

anzubieten. Sollte ick so gliicklieb seine, ei l
ne Mehrheit Euerer Stimmen zu erhalten, j
so soll es mein eifriges und aufrichtiges Be !
streben fein, die Pflichten jenes AmteS
eine getreue, gewissenhafte und unpartheiische!
Weise auszuführen.

Eluauuel I. Abele.
Allentaun, August 21. nabW

Recorder. Aint.
F reun deund M i t bü r g er: Von zahl,

reichen Freunden r.nd Bekannten aufge !
inunlert, bin ich bewogen worden, als Can !
didat für das Recorder Amt von Lecha Caun-'
ly, dcr Enlschcitung dcr Demokralischen
Delegaten Conoenlion unterwoisen. heroor-
zulreien. Sollte ich durch besagte Conven-
tion in Ernennung gebracht und
durch cine Mel?r heit Eurcr Stimmen er- !

wählt werden, so weide ich sehr dankbar sein !
und es soll immer mein Bestreben sein die
Pflichtcn dcs Amtcs pünktlich und gc^rcu!
und nach dcn bcstcn meiner Kräfleu auszuü
bcn.

Edmund R. Neuhard.
August 28 nq ?b DC

Recorder. Anit.
Mitbürger von Lecha: Durch dic!

freundliche Aufmunterung einer großen
zahl Freunden und Bekannten bin ich wie-'
deruin veranlaßt worden, ala Candidat
daS Recorder Ant von Lecha County hervor-
zutreten, jedoch der Entscheidung der Dem !
okralischen Dclcgalcn Convenlion unlcrwor i
fen. ?Sollte ich so glucklich sein eine Ernenn !
ung zu erhallen und nachher erwählt zu wer
ten. so werde ich mich bestreben, die Pflichtcn
des Amtes pünktlich und getreu auszuüben,

Nathan German.
August 28, 1?5I. ng-bDC

Bonrdittg im Land.
Eine Familie von zwei Personen von

Philadelphia (Erwachsene) wünschen bei
einer Amerikanischen Familie, und
dcm Eigenthümer der Bauerci worauf sic
wohnt, zu ~boardcn." Zwei Thaler die!
Woche für jedes wird bezahlt. Sollle sich!
eine würdige und wohlgeführte Familie hier
zu willig finden, so möchte ihr die Bekannt- i
schast dcs Ansuchenden wünschcSwcrlh sein.!
Alle Bliese addressirt , Amerika" und nach
der Office des ~Palriol" gesandt, werden
berücksichtigt.

S>pt. 4, 1841. nq!Zm

AÄ.'Letzte Nachricht.
Alle Diejenigen, welche noch an dic letzt-

herige Firma von D. und I. Fatzinger, von
AUenlaun, Lecha Caunty, schuldig find, fei
es auf welche Art es immer will, sind hier-
durch zum Letztenmal aufgefordert innerhalb

Wochen anzurufen unv abzubezahlen.? !
Nach besagter Zeit werden die Rechnungen
in dic Hände eines Friedensrichters zum >
Eincollektiren übergeben.

Stounemaclicr,

Thomas i?. viinkiiigcr. i
i

Sept. 4. nqAm j

Eme schätzbare Bauerei
- Durch privat Handel zu verkan-
e fe».
> Der Unterzeichnete ist zu dcm Entschluß

gekommen »ach Westen zu ziehen, und wlin-
!- fchel daher seine

Prachtvolle Plantasel»e,
! gelegen ander kleinen Lecha in Niederma-

Tsp, Lcela Caunly, durch privat
! Handel zu verkaufen.-Dieselbe gränzet a»
Länder von George Kemmcrer, Sol. Rein-

j sinied, Jacob Marks. Conrad Schm. und
' > andere; und einhält 85 Acker, mehr oder
" weniger. Davon sind etwa (ioAcker klares

! Land, von dcm besten und schönsten in dcm
Dasselbe ist in schickliche Felder

eingeteilt, unter guten Fensen und über-
r Uiaupt sonst in der besten Ordnung. Aon
- dem klaren Lande sind etwa 3 bis K Acker
c herrliche Wiesen, wodurch besagter Lecha
l Fluß fließt, und das Uebrige ist vom besten
> Holzland in der Gegend, gut mit Kastanienn ! und Hickory Holz bewachsen.?Aus dcm

! klaren Land ist errichtet
gutes und geräumiges zwei-

i stockiges steinernes
' MW W o h tt h a ll s/

!mil einer angebauten steinernen Küche, eine
! vortreffliche steinerne Schweizerscheucr, 4N
bei 75 Fuß. ein Wagenbaus, Schmicdschap

'juud alle andere «vlhige9kebcngcbäude. Ein
junger und bereits zum Theil tragender Obst.
garten von lauter geziveigtcn Bämncn. und
überhaupt alle Alte» vom besten Obst, als

! Kirschen. Pfirsiche, Pflaumen u. s, w., be>
! finden sich gleichfalls darauf. Ebenfalls
befindet sich ein niesehlender Brunnen zwi-

' Aschen Haus und Scheuer, und eine gute
! Springe nahe am Wehnhaus. Mehr über

diese herrliche Planlasche zu sagen, hält man

sür übeiflüßig. indem eS Kauflustige doch
' erst in Augenschein nchmcn werden.

; j Solche die Land zu kaufeu wünschen, soll-
ten dicse Gclcgenhril nicht unbenutzt vorüber«gehen laße», indem nur selten solch in alle?
Stücken so angenehmes und ivcrlhvollcs Ei>

l' gcnthum zum Verkauf angeboten wird.
! Die Bedingungen durch den Eigenlhü-

i »icr,

Williain laeoby.
! Sept. -t. nqlim

Privat Verkauf
Von schätzbarem <Hrm»d - Oi-

genthnni.
. i Unterzeichneter hat sich enlschlosscn seine

j henlichc Bauerci durch Privat Handel zu
vcrkakl'cn.
j Dieselbe ist gelegen in Rickland Tannschip,
Bucks Caunly, etwa eine Meile von O.uä>
kcrlaun, an derKiubsberger Straße. Die.
selbe gränzet an Lander von Daniel Säiel.

' ly, John Landes und andere, enthaltend 50
! Acker mehr oder weniger. Davon sind etwa
-t Acker gutes Holzland, !i Acker herrliche
Wiesen, und der Rest gutes Bauland, un-

' j ter guten Fensen schicklich in Felder getkeilt,
! und sonst in der besten Oidnung. Die Lcr>

bisserungen darauf sind
qutes zweistöckiges ftei-
cinstöckigteS Wohnhaus, mil

l Keller unter beiden und umgeben mit einem
! Hof. worin gute Früchte, als Pfirsiche,
Pflaumen u. s. w, angebant sind ; eine gute

' und geräumige Schweitzer Scheuer, ein Wa-
genhauS. Caiiiagehaus, ein gutes Holzhaus,
ein großer Schweinestall und alle sonst ge-

! wiinschte Aussengebäude.
Ein guter Baumgarten und zwei Brun-

ncn mit niefehlcndein Wasser, der eine dicht
am Wohnbause und der andere an der Scheu-
er, besinden sich ebenfalls darauf.

Es ist dieses sehr wcrlhoollcs Eigenthum
uud Kauflustige würden wohl thun es in An-

!genschein zn nehmen, indem nur selten Ei-
! gcnlhlm zum Verkauf angeboten wird, daS

j mallen Hinsichten iso schön in Oidnung uud
. so gut eingerichtet st.

Die Bedingungen sollen annehmbar ge-
! macht werden. Wegen dem Näheren wende
man sich anden Eigenthümer.der selbst dar-

> aus wohnt, der aUenPcrsoncn Aurkunftgcbe»
wird.

George Fullmer.
August 21, "5m

N a ch r i eh t
j wird hiermit gegeben daß die Unterzeichne-
ten als Erecuioren des letzten Willens und
Testaments des vcrstoi bcncn John Gernct,

von Obermacungie Taunschip. Lecha
Co., ernannt worden sind. Alle diejenigen

! daher welche noch an besagte HilNerlaßen-
schast schulden, sind hiermit aufgefoiterl in

! Bälde bei William G e rnet in Sämecks-
j viUe, einem der Er'ors., anzurufen und ab-
zubezahlen,?Und alle diejenigen die noch
rechtmäßige Forderungen an besagte Hin-
lcitaßcnschasr hab.», sind ebenfalls ersucht

! dieselben wohlbestäligt an ihn einzubringen.
ZtZilliai» viernet,
John Gcrnet»

August 28. nqlim

VSehullehrer verlangt.
Nachsicht wird hiermit gegeben, an die

Trusties und Bürger von Heidelberg
Taunschip, Lecha Eaunly, daß eine öffentli-
che Eramination der Lehrer, die von den

. Trusties der respektive» Unterdistiikte ausge-
wählt wurden, stattfinden soll, am Samstag
den 2l>stcn September nächstens, um 1 Uhr
Nachmittags, am Gaßhausc von Peter

iMillcr, jun.. in besagtem Taunschip.?
jDie Schulen nehmen ihren Anfang am lvten

> nächsten November und währen 4 Monate.
! Die Besoldung der Lehrer ist 2'/, Cents per

Tag für jeden Schüler. Die so wünschen
j cine Schule zu haben, können sieb zu einiger
Zeit vor dem rbengrmcldeten Tag bei den
Trusties melden. Es werden Englijche und

> Deutsche Lehrer verlangt.
Auf Befehl des Boards der Direktoren.

Jacob Härter/ Sekretär.
'August 28.

'

nq-tm

Kohle l?.
I !>'lMl Tonn.n Cqq. Of.n, Ch.kliut und Luüix Klh-

i Griin und Neninger.


